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Rechnung von der Land-Armencommission über die

freiwilligen Beiträge und deren Verwendung.

Wir nehmen dieses interessante Actenstück in unser Blatt auf. weil es

uns bedeutend genug scheint, um einem größern Publicum mitgetheilt zu

werden, und weil es vielleicht hier sicherer aufbewahrt wird, als auf dem

einzelnen Blatte, auf dem es bereits abgedruckt wurde.

Vom December 1832 bis August sind Beiträge eingegangen:
Von Herisau 1800 fl.—kr.

-, Teuffen 574 - 42 -

» Bühler : 18 - 21 -

" Speicher 603 - 11 -

" Trogen 75 - 30 -

" Heiden 450 - 24 -

„ Lutzenberg 41 - 12 -

Zinsvergütnngvom Cassier, Hrn. Landessäckel-

meister Schlüpfer in Herisau 18-26--
'à l fl. 46krs

Vom December 1832 bis Mai 1833 sind Zahlungen geleistet

worden:
AnUrnäsch viermal 175fl. 700fl—kr.

Hundweil 216 fl. 40 kr. 866-40-
Waldstatt „ 108 fl. 20 kr. 433 - 20 -

" Reute 50- — -
», Hundweil, Nachtrag im August, 24- 7-

2074 fl. 7 kr.

Den30.Herbstm. 1833 ist in Cassa verblieben 1507 fl. 39 kr

Urnäsch hatte Einnahmen:
Von Hrn. Landesjäckclmeister Schläpfer in

Herisau 700fl. —-kr.
Von Gais, Armcnsteuern von dortigen Bei-

saßen von Urnäsch 17 - 24 -

717 fl. 24 k.
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Ausgaben
laut drei specificirten Rechnunzen, vom 3. Zanuar, 14-März und

6. August 1833.

52 Pfund Leder und 52 Ellen Leinwand und

Zeug 53 fl. 34 kr.

Macherlohn von Schuhen und Klei-
dern für Kinder aus den ange-
schafften Stoffen 43 - 56 -

183GabenanKleidernu.Schuhen 229 - 22 -

326 fl. 52 kr.

Schullöhne in Urnäsch 7 fl. 44 kr., in Herisau
16 fl. 24., in Stein 6fl. 49kr., inRehtobel
4 fl. 12 kr., in Teuffen für Lehrmittel 1 fl.
19 kr. 36 fl. 28 kr.

Lehrlohn für Weber, Seiden-

kämmler, Sticken ?c. 21 - — -

57 - 28 -

43 Gaben an Webgeschirr, worunter zwei Sei-
dcnwcbstühle, ein Seidenkämmclstuhl, Stick-
Maschine und anderes 83 - 21 -

80 Zentner Erdäpfel und anderer Samen
ausgetheilt 150 - 5 -

26 Gaben an Unterhalt und Hauszins... 26 - 14 -
" 644 fl. — kr

Die Armeucommission der Gemeinde hat noch

in Handen 73 - 24 -

717 fl. 2 kr.

Hundweil hatte Einnahmen:
Von Hrn. Landessäckelmeistcr Schläpfer in

Herisau 890 fl. 47 kr.

Von Gais, Armcnsteuern von dortigen Bei-
saßen von Hundweil 26 - 24 -

917 fl. 11 kr.
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Ausgaben
laut acht specificicten monatlichen Rechnungen vom December 1832 bis

Zuli 1833,

29 Gaben an Kleidern und Schuhen 59 fl. 15 kr.
Schullöhne in Hundweil und andern Gemein-

den 28 fi. 35 kr.

Schulgeräthe und bessere Ein-
richtung des Schulzimmers
auf dem Läbel 45 - 46 -

Arbeitslchrlohn 19 - 48 -

85 - 9 -
8 Gaben an Webgcschirr, für Flachs und

Spinngeschirr 24 - 39 -

29 Centner Erdäpfel zum Säen ausgetheilt 39-12-
Für die Arbeitsanstalt des Seidenkämmelns,

welche von Anfang December 1832 bis Ende

Juli 1833 dauerte.

Für zwei Reisen nach dem Kant. Zürich, um
Arbeit aufzusuchen. 14 fl. 15 kr.

Belohnung, Reisekosten und

Trinkgeld den Lehrern 82 - 59 -

Für Kämbel, Karten, Stühle.>c. 192 fl. 1 kr.

" Zimmerzins und Mühwalt 59 - 33 -

Unterhalt während dem Unter-

richt von 29 Personen, zu 6
bis 12 kr. täglich 226 - 56 -

485 fl. 44 kr.

Dem Armenpfleger zu Austheilungen übergeben 241 - 12 -

917 fl. 11 kr.

In einer künftigen Rechnung sind noch circa 22 fl. Einnahmen
für Arbeitslohn für das Seidenkämmeln in Anschlag zu bringen.
Diese Arbeitsanstalt ist zwar eingegangen, weil sich wieder mehr

Arbeit für die gewohnte Fabrication zeigte; es bleibt aber in-
dessen immer der Vortheil, daß wenn wieder Mangel an Arbeit

einträte, eine Quelle bekannt ist, wo solche erhalten werden
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könnte. Die Arbcitsgeräthschaften sind vorhanden, und von den

Personen, die diese Arbeit gelernt haben, werden, wenn es

nöthig würde, einige im Stand sein, Andere zu lehren.

Waldstatt hatte Einnahmen:
Von Hrn. Landessäckelmcistcr Schlüpfer in

Herisau 433 fl. 20 kr.

Ausgaben
laut drei specificirten Rechnungen vom 7. Januar, 8. März und 6. August,

an 112 Personen in 40 Familien.

Für Kleider, Schuhe, Bettgewand, Arbeitslohn, Arbeitsge-
schirr und Schullöhne 142 fl. 28 kr.

Anschaffungen für die Schulen 34 - 53 -

Erdäpfel:c. zum Säen 37 - 18 -

Lebensmittcl, so wie an baar für Hauszins,
Holz, Arzneien :c. ausgetheilt 153-41-

"^368fl. 20kr.
Die Armencommission der Gemeinde hat noch

in Handen 65 - — -

433 fl. 20 kr.

Reute hat von Hrn. Landessäckelmeistcr Schläpfer in Herisau
empfangen zur Unterstützung solcher Eltern, die wegen Ar-
mulh ihre Kinder nicht in die Schule schicken können 50 fl.

Laut Beschluß des Gr. Rathes bleibt es dem Ermessen der

Land-Armencommission anheim gestellt, über den Cassa - Saldo
von 1507 fl. 39 kr. zu Gunsten der drei Gemeinden Urnäschen,

Hundweil und Waldstatt zu verfügen.
Die Land-Armencommission macht es sich zur angenehmen

Pflicht, den von den unterstützten Gemeinden mehrmals ansge-
sprochenen Dank den Gebern der Beiträge kund zu thun. Dieselben
werden sich durch diese Rechnungen überzeugen können, daß ihre
Gaben möglichst zweckmäßig verwendet worden sind, und sie gibt
der Hoffnung Raum, daß begüterte Landleutc sich bewogen finden
möchten, unaufgefordert ihre Mildthätigkeit ferner an den Tag
zu legen, in welchem Fall sie gebeten sind, ihre Gabelt dem
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Präsidenten der Armencommission der Gemeinde zu übergeben,
welcher angewiesen ist, dieselben dem Cassier, Hrn. Landes-

säckelmeister Schlüpfer in Herisau, zu übermachcn, wofür dann

seiner Zeit gebührende Rechnung wird gegeben werden.

Diese Rechnungen sind an die Landesbeamtcten, Gemeinds-

Vorsteher und Mitglieder der Armencommissionen, und dann zu-
nächst an die Geber von Beiträgen auszutheilen.

Speicher, im October 1833.

Namens der Land - Armencommission:
Dee Acluar derselben:

Landshptm. Zuberbühlcr.

Anzeige.

Die Appenzell - Ausscrrhodische Kantonsschule
bei Trogen in ihrem gegenwärtigen Streben.
Eine Mittheilung für Alle, welche diese Anstalt
intcressirt, von A. A. R. Gutbicr, Doctor der
Philosophie und Vorsteher dieser Anstalt. Trogen,
gedr. bei Meyer und Zubcrbühler 1833. 19 S. 8.

D'sco/s ccrrr/ona/s eà à/ê/w», e/

son e'/ud «c/us/. De'â à ceucv, ^ /à', à
11. 6itâs,'. DivAueir, iin^ilne. cke?

1. II. ^ulieichülilee. >3 p. 3.

Die vaterländische Lehranstalt, von welcher neulich diese

Berichte ausgegeben wurden, hat seit einiger Zeit bedeutende

Veränderungen erfahren. Seit Herr Pfr. Bänziger starb, sind

allmälig alle frühern Lehrer von derselben abgetreten. Herr
Krüsi hat sich an unserm Seminar in Gais einen Wirkungs-
kreis erwählt, dem seine vorzügliche Neigung zugewendet war,
seit er sich der Pädagogik widmete. Herr Egli ist in den Kant.

Zürich zurückgekehrt, wo gegenwärtig Männern der Schule
so reger Eifer entgegenkommt.
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